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Mehr Service, weniger Kosten!

Die BL ICKPUNKT
Service-Rufnummern:
Leserservice: 09281 / 180-20-42

Fax: 09281 / 180-20-43

Anrufer mit Flatrate-Vertrag erreichen uns künftig ohne Zusatzkosten.
Ansonsten gilt der normale Ortstarif.

Egal, ob Sie eine Anzeige schalten möchten oder Fragen rund um die
Zeitung haben, wir sind gerne für Sie da.

Sie erreichen uns von Montag bis Freitag von 6-18 Uhr und am Samstag von 6-14 Uhr.

In der Dörflaser Turnhalle
fliegen die Fäuste

MARKTREDWITZ-DÖRFLAS
Die Dörflaser Boxabteilung star-
tet in eine veranstaltungsreiche
Boxsaison. Am heutigen Sams-
tag, 1. Februar, um 14.30 Uhr
richtet sie in der Dörflaser Turn-
halle ein top besetztes Boxtur-
nier aus.Weit über hundert Mel-
deeingänge aus Sachsen, Thü-
ringen und Bayern in allen Al-
ters- und Gewichtsklassen sind
registriert und gewährleisten
fünf Stunden lang Boxsport vom
Feinsten.
Die endgültigen Kampfpaa-

rungen werden nach dem Wie-
gen und der ärztlichen Untersu-
chung, die von 11.30 bis 13 Uhr
stattfindet, zusammengestellt.
Dann werden auch die jeweili-
gen Gegner für die Dörflaser Bo-
xer feststehen. Auch Damen-

kämpfe sind im Programm. In
den Männerklassen wird wieder
ohne Kopfschutz geboxt. Die
Dörflaser Verantwortlichen be-
trachten dieses Boxturnier als
Generalprobe für die Franken-
meisterschaften, die am 12. und
13. April in der Dörflaser Turn-
halle ausgetragen werden.
Zusätzlich findet heuer erst-

mals nach Jahren zum Lorenz-
reuther Brückenfest wieder ein
Staffelkampf im Festzelt statt.
Hier trifft die Boxstaffel von
Marktredwitz-Dörflas auf eine
Bezirksauswahl von Unterfran-
ken unter der Federführung des
Boxclubs WWVWürzburg.
Der Eintritt zum heutigen

Boxturnier beträgt vier Euro für
Erwachsene und zwei Euro für
Jugendliche. W.K.

Einbrecher-Trio hat
Lust auf leckeres Gebäck

HOF In der Nacht vonMontag
auf Dienstag sind unbekannte
Täter in einen Verkaufsstand ei-
ner Hofer Bäckerei in der Plaue-
ner Straße eingestiegen. Aufge-
fallen war dies den Verkäufern
einer dort ansässigen Gärtnerei,
die feststellten, dass ein Ein-
gangstor offen stand. Außerdem
stand die Eingangstür zum Ver-
kaufsstand offen und im Inne-
ren war alles durchwühlt. Die
Diebe ließen nicht nur diverse
Backwaren, sondern auch das
Wechselgeld aus der Kasse mit-
gehen.
Beamte der Ermittlungsgrup-

pe der Polizeiinspektion Hof
stießen bei der Spurensicherung
schnell auf mehrere Schuhab-

drücke. Den Ermittlern waren
diese Spuren bestens aus voran-
gegangenen Fällen bekannt. Zu-
zuordnen waren diese einem
Hofer Gaunertrio. So dauerte es
nicht lange, bis die Spurensiche-
rung bei den drei männlichen
Tätern im Alter von 20 bis 30
Jahren an der Haustür klingel-
ten. Die Beamten staunten nicht
schlecht, denn nach getaner Ar-
beit wollte sich das Trio gerade
mit den entwendeten Backwa-
ren stärken. Buchstäblich auf
dem Silbertablett haben die
dreisten Diebe den Beamten also
die Beweise in Form des Gebäcks
präsentiert. Die drei müssen
jetzt mit strafrechtlichen Konse-
quenzen rechnen.

Selbsthilfegruppe für
Tinnitus-Geschädigte

MARKTREDWITZ Die „Selbst-
hilfegruppe Tinnitus, Schwindel-
und Hörgeschädigte Marktred-
witz“ trifft sich am Montag, 3.
Februar, um 19 Uhr im Meister-
Bär-Hotel Marktredwitz am
Bahnhofsplatz 10.
Die Selbsthilfegruppe ist der

deutschen Tinnitus-Liga mit Sitz
in Wuppertal angegliedert.
14000 Mitglieder machen sie
zum größten Tinnitus-Zusam-

menschluss der Welt und zum
anerkannten Partner des Ge-
sundheitswesens in Deutsch-
land.
Zielgruppe sind Betroffene,

Angehörige und Interessierte aus
den Landkreisen Weiden, Neu-
stadt an der Waldnaab, Tirschen-
reuth undWunsiedel.
Die örtliche Ansprechpartne-

rin ist Renate Dürrbeck unter der
Telefonnummer 09231/82644.

Treuer Helfer auf vier Pfoten
Familie Merz setzt große
Hoffnungen in Labrador
„Nero“: Er soll die Eltern
bald rechtzeitig warnen,
wenn sich bei der zwölf-
jährigen Patricia ein epi-
leptischer Anfall ankün-
digt. Der Verein „Mein As-
sistenzhund“ bildet den
Rüden momentan zum
Epilepsie-Warnhund aus.

von Daniela Hartbauer

HOF/SELBITZ Die Tür geht auf
und schwanzwedelnd kommt
„Nero“ ins Zimmer. Der schwar-
ze Labrador mit den bernstein-
farbenen Augen beschnuppert
neugierig die Gäste, die sich in
der Küche der Familie Merz im
Hofer Ortsteil Wölbattendorf
versammelt haben und freut
sich über die Streicheleinheiten.
Berührungsängste hat der junge
Rüde nicht. Zum Glück. Denn
„Nero“ ist viel mehr als „nur“
ein Familienhund: Er wird der-
zeit zum Epilepsie-Warnhund
ausgebildet.
Wenn alles gut klappt, könnte

er der sechsköpfigen Familie
schon in einem halben Jahr eine
große Hilfe im Alltag sein. Als
fertig ausgebildeter Warnhund
bemerkt er dann rechtzeitig,
wenn sich bei der zwölfjährigen
Patricia ein epileptischer Anfall
ankündigt und kann die Eltern
oder Geschwister warnen. Vor
allemnachtswird „Nero“ so eine
enorme Hilfe sein. „Er soll bei
Patricia imZimmer schlafen und
uns anzeigen, bevor der nächste
Anfall kommt“, erklärt Mutter
Martina Merz. Ihre zwölfjährige
Tochter ist von Geburt an
schwer körperlich und geistig
behindert. Sie ist spastisch ge-
lähmt und muss 24 Stunden am
Tag betreut werden. „Patricia
und ihre Zwillingsschwester
sind zehn Wochen zu früh zur
Welt gekommen“, erklärt die
Mutter. Seit zwölf Jahren küm-
mert sich die Familie rund um
die Uhr um Patricia. Dann, vor
wenigen Wochen, der nächste
Schicksalsschlag: Die Zwölfjähri-
ge bekommt plötzlich massive
epileptische Anfälle.
Eine gefährliche Situation,

vor allem nachts, wenn nie-
mand rechtzeitigmerkt, dass Pa-
tricia krampft. Martina Merz re-
cherchiert auf der Suche nach
Hilfe im Internet und stößt auf
so genannte Epilepsie-Warn-
hunde. Die ausgebildeten Vier-
beiner erkennen rechtzeitig,
wenn sich ein Anfall ankündigt
– vermutlich durch den verän-
derten Geruch eines Menschen

aufgrund seiner Hormonaus-
schüttung. Die Mutter stöbert
weiter und stößt auf den Verein
„Mein Assistenzhund e.V.“ mit
Sitz in Selbitz, nur wenige Kilo-
meter von Wölbattendorf ent-
fernt. Und es kommt noch bes-
ser: Der Verein hat derzeit tat-
sächlich einen Hund, den das
Trainerteam Susanne Wagner-
Belter und Andreas Belter zum
Epilepsie-Warnhund ausbilden
will: „Nero“, ein 17Monate alter
Labradorrüde.
Martina Merz nimmt sofort

Kontakt zumVerein auf – und es
klappt. Vor knapp fünf Wochen
ist der hübsche Vierbeiner in
Wölbattendorf eingezogen und
spielt seitdem nicht nur ausge-
lassenmit demBorder Collie der
Familie, sondern trainiert natür-
lich auch fleißigmit seinen Aus-
bildern. Die sind zuversichtlich,
dass „Nero“ schon bald ein zu-
verlässigerWarnhund sein wird.
„Eigentlich dauert diese Ausbil-
dung, nimmt man einen Wel-
pen, zirka zwei Jahre. Hier könn-
te es aber schneller gehen, denn
bei ,Nero‘ ist ja schon ein guter
Grundgehorsam vorhanden“,
erklärt Hundetrainerin Susanne
Wagner-Belter. Mit zirka sechs
Monaten Ausbildungszeit rech-
net sie.
In dieser Zeit wird „Nero“

Stück für Stückmit seiner neuen
Aufgabe vertraut gemacht. „Er
wird auf die speziellen Geruchs-
partikel konditioniert, lernt al-
so, den richtigen Geruch he-
rauszufiltern und dann entspre-
chend zu reagieren“, erklärt
Trainer Andreas Belter. Was so
einfach klingt, ist natürlich ein
langer Prozess. Später wird dann

auch der Ernstfall trainiert.
Denn nur bei einem realen An-
fall können die Ausbilder sehen,
ob der Hund tatsächlich recht-
zeitig und richtig reagiert. „So
eine Situation kannman nur bis
zu einem gewissen Grad simu-
lieren“, sagt Andreas Belter.

Die Krankenkasse
zahlt nicht

Diese Ausbildung ist natürlich
teuer: „Je nachdem, wie lange
das Ganze dauert, mussmanmit
12000 bis 15000 Euro rechnen“,
erklärt Dr. Christoph Bahlmann,
Vorsitzender des Vereins. Anders
als BlindenhundewerdenDiabe-
tiker- und Epilepsie-Warnhunde
nicht von der Krankenkasse be-
zuschusst. Der Verein wolle sol-
che Hunde deshalb nicht nur
ausbilden, sondern auch „Lob-
byarbeit“ leisten für deren Aner-
kennung im Alltag, erklärt der
Vorsitzende. Eine hohe Qualität
der Ausbildung ist den Mitglie-
dern des Vereins wichtig, die
wollen sie garantieren. So muss
jeder Hund am Ende der Ausbil-
dung eine Prüfung absolvieren
und bekommt – wenn er bestan-
denhat – ein Zertifikat. „Wir leh-
nen uns hier an Prüfungsord-
nungen aus den USA und der
Schweiz an“, sagt Dr. Bahlmann.
Denn eine offizielle Prüfung oder
gar ein deutscher Dachverband
existiere derzeit noch nicht. Den-
noch will der Verein jetzt schon
einen hohen Ausbildungsstan-
dard garantieren.
Wie das Beispiel „Nero“ zeigt,

ist es grundsätzlich möglich, je-
den gesundenHund auszubilden,
der entsprechende Anlagen hat.

Mit speziellen Tests finden die
Hundetrainer heraus, ob das Tier
geeignet ist oder nicht. „Der
Hund muss arbeitsfreudig sein,
darf keine Aggressionen zeigen,
muss an Problemen dranbleiben
und in der Lage sein, sich nach
stressigen Situationen schnell zu
entspannen“, erklärt Hundetrai-
nerin Susanne Wagner-Belter die
Auswahlkriterien.
Normalerweise werden die

Hunde bereits im Welpenalter
ausgebildet, so wie „Lucy“, der
zweite Assistenzhund des Ver-
eins. Die Labradordame, die der-
zeit in einer Pflegefamilie lebt,
soll später mal als Diabetiker-
Warnhund „arbeiten“. Wenn sie
etwas älter ist und sozusagen die
Grundausbildung absolviert hat,
folgt die nächste Stufe: DerVerein
sucht für sie einen geeigneten
Diabetes-Patienten, dem sie zu-
künftig zur Seite stehen soll. Kei-
ne einfache Aufgabe für die Aus-
bilder: „Das Umfeld muss stim-
men und vor allem muss der
Hund happy sein. Hund undHal-
ter müssen ein Teamwerden“, er-
klären die Hundetrainer. Ist ein
geeigneter Kandidat gefunden,
beginnt die Prägung des Warn-
hundes auf diese Person. Die
Hundetrainer des Vereins arbei-
ten ab dann in der weiteren Aus-
bildung Hand in Hand mit dem
Besitzer.
Genau das ist im Falle von Fa-

milie Merz und „Nero“ eine be-
sondere Herausforderung, denn
zwar soll der Labrador die epilep-
tischen Anfälle bei Patricia erken-
nen, gleichzeitig ist aber Mutter
Martina seine Bezugsperson, die
innerhalb der Familie die Ausbil-
dung übernimmt. Dennoch sind

alle zuversichtlich, dass „Nero“
diese Aufgabemeistert. „Es klappt
schon ganz gut, momentan sind
wir noch dabei, ihn lesen zu ler-
nen“, erzählt Martina Merz. Eins
ist den Ausbildern und der Fami-
lie wichtig: Trotz seiner verant-
wortungsvollen Aufgabe darf
„Nero“ auch einfach mal Hund
sein. „Er kann nicht immer nur
im Arbeitsmodus laufen“, betont
Susanne Wagner-Belter. Außer-
dem soll der Labrador natürlich
nicht nur als „Alarmanlage“ bei
drohenden Anfällen fungieren,
sondern seinem kleinen Schütz-
ling auch ein treuer Freund sein.
„Die beiden könnten miteinan-
der spielen oder einfach nur ku-
scheln“, wünscht sich Mutter
Martina Merz. Hergeben werden
sie ihren „Nero“ auf keinen Fall,
selbst wenn er die Ausbildung
nicht schaffen sollte: „Dann ha-
benwir eben einen zweiten Fami-
lienhund“, sagt Martina Merz
und lacht.

HILFE FÜR FAMILIE MERZ

Wer Familie Merz finanziell unter-
stützen möchte, kann dies mit
zweckgebundenen Spenden auf
das Konto des Vereins „Mein As-
sistenzhund e.V.“ tun.
Kontonummer: 222270001
Stichwort „Nero“
BLZ: 780 500 00 (Sparkasse
Hochfranken)
Spendenquittungen können
erstellt werden.
Nähere Infos gibt es direkt beim
Verein „Mein Assistenzhund e.V.“
Schlesierstraße 12
95152 Selbitz
www.mein-assistenz-hund.de

. . . dann springt Labrador „Nero“ auf den Stuhl zu seinem Schützling Patricia. Der junge Rüde wird derzeit
vom Verein „Mein Assistenzhund“ zum Epilepsiewarnhund ausgebildet. Vor wenigenWochen ist er bei Fa-
milie Merz eingezogen und trainiert fleißig. Fotos: dani

Ein bisschen Überzeugungsarbeit muss
Hundetrainerin Susanne Wagner-Belter
noch leisten. . .
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Sie erhalten einen Tank-
gutschein in Höhe von 40 E

beim Kauf Ihres modernen
Hörgerätes.
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Sie erhalten Reinigungs-
und Pflegeprodukte im Wert
von 55,- € beim Kauf Ihres

modernen Hörgerätes.


